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©  Es  wird  eine  Modenweiche  in  Form  eines 
Hohlleiterabschnittes  eines  runden  oder  quadrati- 
schen  Hohlleiters  vorgestellt,  die  hervorragende 
elektrische  Eigenschaften  bezüglich  der  Auskop- 
plung  und  einen  besonders  einfachen  mechanischen 
Aufbau  aufweist.  Die  Auskopplung  des  höheren  Wel- 
lentyps  TM01  erfolgt  über  eine  radial  umlaufende 
Nut  (N).  Über  paarweise  gegenüberliegende  Koppe- 
lelemente  (E)  werden  die  so  ausgekoppelten  Signale 
einem  geeigneten  Netzwerk  (NW)  zugeführt. 
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weuentypweicne 

uie  tmnuuiiy  ueirinr  eine  weneniypweicne  zur 
Auskopplung  eines  höheren  Wellentyps  bei  gerin- 
ger  Kopplung  des  Grundwellentyps  mit  Hilfe  von 
koaxialen  Sonden  oder  Schützen,  welche 
radialsymmetrisch  in  mindestens  einer  in  der  Hohl- 
leiterwandung  eingelassenen,  quer  zur  Strahlungs- 
richtung  verlaufenden  Nut  angeordnet  sind. 

Derartige  Weilentypweichen  sind  grundsätzlich 
von  Hornstrahlern  mit  integrierten  Modenkopplern 
für  mindestens  einen  höheren  Wellentyp  zum 
Zweck  der  automatischen  Nachführung  der  An- 
tenne  auf  eine  sich  bewegende  und 
elektromagnetische  Wellen  aussendende  Strah- 
lungsquelie  bekannt. 

In  der  DE-AS  24  60  552  ist  ein  Hornstrahler  mit 
einer  Anordnung  zur  Entnahme  von  der  Ablage- 
messung  dienenden  Wellentypen  beschrieben,  der 
in  der  Hornstrahlerwand  sitzende  koaxiale  Kop- 
plungssonden,  Kopplungsschleifen  der  Kopplungs- 
schlitze  aufweist,  die  radialsymmetrisch  in  einer  in 
der  Hornstrahlerwand  umlaufenden  Nut  angeordnet 
sind.  Die  Nuttiefe  beträgt  hierbei  eine  Viertelwel- 
lenlänge  und  es  wird  vorausgesetzt,  daß  sich  im 
Hornstrahler  vorzugsweise  ein  hybrider  Grundwelle- 
ntyp  ausbreitet.  Außerdem  sind  die  Koppeleie- 
mente  bis  in  den  Innenraum  des  Hornstrahlers 
durchgeführt. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Anordnung  zur  Auskopplung  des 
TMoi-bzw.  TMirWellentyps  aus  einem  glattwandi- 
gen  Hohlleiterabschnitt  mit  kreisförmigem  oder 
quadratischem  Querschnitt  für  eine  zirkulär  polari- 
sierte  Welle  anzugeben,  welche  eine  sehr  geringe 
Kopplung  des  Grundweilentyps  aufweist  und 
gleichzeitig  die  Verwendung  hoher  Sendeleistun- 
gen  erlaubt. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Koppeistelle  des  höheren  Wellentyps  in  einer  Ent- 
fernung  von  etwa  einem  Viertel  der  Hohlleiterwel- 
lenlänge  des  betreffenden  höheren  Wellentyps  von 
der  ersten  Stufe  eines  an  sich  bekannten  X/4- 
rransformators,  welcher  'den  Querschnitt  des  die 
Wellentypweiche  enthaltenden  Hohlleiterab- 
schnittes  verringert,  angeordnet  ist,  und  daß  die 
^uskoppiung  über  eine  radial  umlaufende  Nut  mit 
3iner  Nuttiefe  im  Bereich  von  0,4<T/X<0,7  und 
äiner  Nutbreite  B  im  Bereich  von  0,01<B/X<0,05 
srfolgt,  wobei  die  an  sich  bekannten  Koppelele- 
nente  paarweise  gegenüberliegend  am  Umfang 
ier  Außenwand  der  Nut  angeordnet  sind. 

vorteilhafterweise  kann  der  X/4-Transformator 
auch  eine  oder  mehrere  Nuten  zur  Verbesserung 
des  Stehwellenverhältnisses  des  Grundwellentyps 
aufweisen.  Außerdem  kann  die  Hohlieiterwandung 

5  im  Bereich  "der  Koppelstelle  mit  einem  sich 
verjüngenden  Querschnitt  verlaufen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigt  die  einzige  Figur  einen 

w  schemattsch  vereinfachten  Schnitt  durch  ein 
Ausführungsbeispiel  einer  Wellentypweiche  nach 
der  Erfingung. 

Das  Ausführungsbeispiel  ist  als  Hohlleiterbau- 
teil  HL  mit  rundem  Querschnitt  ausgeführt,  welches 

rs  mittels  der  Flansche  F1,  F2  in  einen  Leitungszug 
integriert  werden  kann.  Der  Hohlleiterabschnitt 
reduziert  den  Querschnitt  von  einem  Durchmesser 
D2  beim  Flansch  F2,  in  dem  neben  der  Grundwelle 
TEn  auch  der  erste  höhere  Wellentyp  TMoi  aus- 

>o  breitungsfähig  ist  auf  einen  Durchmesser  D1  beim 
Flansch  F1,  in  dem  nur  noch  der  Grundwellentyp 
existieren  kann. 

Die  Übergangsstufe  im  Bereich  der  Koppel- 
steile  K  mit  der  umlaufenden  Nut  N  ist  so  ausgebil- 

>5  det,  daß  der  Grundwellentyp  TEn  möglichst  refle- 
xionsfrei  übertragen  wird  und  gleichzeitig  der  aus- 
zukoppelnde  TMorWellentyp  phasenrichtig  reflek- 
tiert  wird  und  eine  stehende  Welle  bildet.  Deshalb 
wurde  zur  Reflexion  des  höheren  Wellentyps  TMoi 

to  ein  X/4-Transformator  TR  mit  einer  Stufe  S  im 
Abstand  X/4  von  der  Koppelstelle  K  vorgesehen. 

Die  Auskopplung  des  höheren  Welientyps  TMoi 
erfolgt  über  eine  radial  umlaufende  Nut  N,  die  im 
Verhältnis  zu  ihrer  Tiefe  T  eine  sehr  geringe  Breite 

(5  B  aufweist.  Die  Tiefe  T  ist  im  Gegensatz  zur 
üblichen  Dimensionierung  im  Bereich  von 
0,4<T/\<0,7  gewählt  worden,  wobei  X  die  Hohllei- 
terwellenlänge  des  auszukoppelnden  höheren  Wel- 
 ̂ lentyps  ist.  Die  Breite  B  der  Nut  N  wird  im.  Bereich 

'@o  -0,01<B/\<0,05  festgelegt.  Durch  Variation  des 
Tiefen/Breften-Verhältnisses  kann  im  jeweiligen  An- 
wendungsfall  die  Entkopplung  des  Grundwellentyps 
im  Hinblick  auf  die  Kopplung  des  höheren  Welle- 
ntyps  optimiert  werden. 

5  Die  Entnahme  des  höheren  Wellentyps  aus  der 
Nut  N  erfolgt  im  Bereich  der  außenliegenden  Sch- 
malseite  A  der  Nut  mit  Hilfe  von  paarweise  ge- 
genüberliegenden  Koppelelementen  E  bekannter 
Bauart.  Die  Koppelelemente  werden  dann  in  bekan- 

o  nter  Art  mittels  eines  geeigneten  Netzwerkes  NW, 
das  in  der  Figur  nicht  dargestellt  ist,  zusammen- 
gefaßt. 
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Die  erfindungsgemäße  Art  der  Auskopplung 
eines  höheren  Wellentyps  kann  ohne  eine  Ein- 
schränkung  auch  bei  einem  Hohlleiterabschnitt  mit 
quadratischem  Querschnitt  angewendet  werden. 
Der  Quadratische  Hohlleiterabschnitt  weist  dann  an 
der  Koppelstelle  wiederum  einen  gestuften  X/4- 
Transformator  TR  auf,  der  die  Reflexionsebene  für 
den  aus  einer  radial  umlaufenden  Nut  N  auszukop- 
pelnden  höheren  Wellentyp  TMun  bildet. 

Je  nach  Anwendungsfall  kann  der  ^-Transfor- 
mator  auch  durch  einen  linear  konisch  bzw. 
pyramisch  oder  kontinuierlich  gekrümmten  Wand- 
veriauf  im  Bereich  der  Koppelstelle  ausgeführt 
sein.  Es  ist  auch  denkbar,  im  Bereich  der  Koppel- 
stelle  noch  eine  oder  mehrere  Nuten  zur  Verbesse- 
rung  der  Anpassung  des  Grundwellentyps  vorzuse- 
hen. 

Die  erfindungsgemäßen  Vorteile  sind  beson- 
ders  darin  zu  sehen,  daß  hiermit  eine  Wellentyp- 
weiche  geschaffen  wurde,  die  sich  durch  erheblich 
verbesserte  elektrische  Eigenschaften  sowohl  hin- 
sichtlich  der  Auskopplung  als  auch  bezüglich  der 
Verwendbarkeit  bei  der  Übertragung  hoher  Leistun- 
gen  auszeichnet.  Durch  die  Ausbildung  der  Welle- 
ntypweiche  als  Hohlleiterabschnitt  können  alle  Vor- 
teile  der  Austauschbarkeit  modulartiger  Baugrup- 
pen  in  einem  System  genutzt  werden. 

Bei  einem  Labormuster  konnten  folgende 
Meßwerte  bei  zirkulärer  Polarisation  erzielt  werden: 
Bandbeite:  12  %;  Entkopplung  vom  Grundwelle- 
ntyp:  -27  dB;  Rückflußdämpfung:  -30  dB;  Kopplung 
des  höheren  Wellentyps:  -6  dB. 

Ansprüche 

1.  Wellentypweiche  zur  Auskoppiung  eines 
höheren  Wellentyps  bei  geringer  Kopplung  des 
Grundwellentyps  mit  Hilfe  von  koaxialen  Sonden 
oder  Schlitzen,  welche  radialsymmetrisch  in  minde- 
stens  einer  in  der  Hohlleiterwandung  eingelasse- 
nen,  quer  zur  Strahlungsrichtung  verlaufenden  Nut 
angeordnet  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Koppelstelle  (K)  des  höheren  Weilentyps 
(TMoi°/TMnD)  in  einer  Entfernung  von  etwa  einem 
Viertel  der  Hohlleiterweilenläge  (Xtmoi/tmh^)  des 
betreffenden  höheren  Wellentyps  von  der  ersten 
Stufe  (S)  eines  an  sich  bekannten  X/4-Transofrma- 
tors  (TR),  welcher  den  Querschnitt  des  die  Welle- 
ntypweiche  enthaltenden  Hohlleiterabschnittes 
(HL)  verringert,  angeordnet  ist,  und  daß  die  Aus- 
kopplung  über  eine  radial  umlaufende  Nut  (N)  mit 
einer  Nuttiefe  (T)  im  Bereich  von  0,4<T/X<0,7  und 
einer  Nutbreite  B  im  Bereich  von  0,01<B/X<0,05 
erfolgt,  wobei  die  an  sich  bekannten  Koppelele- 
mente  (E)  paarweise  gegenüberliegend  am  Umfang 
der  Außenwand  (A)  der  Nut  (N)  angeordnet  sind. 

2.  Wellentypweiche  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  X/4-Transformator  (TR) 
eine  oder,  mehrere  Nuten  (NT)  in  der  Wandung  des 
Hohlleiterabschnittes  (HL)  zum  Zweck  der  Verbes- 

5  serung  der  Anpassung  des  Grundwellentyps  auf- 
.  weist. 

3.  Wellentypweiche  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  sich  der  Querschnitt  des 
Hohlleiterabschnittes  (HL)  im  Bereich  der  Koppel- 

10  stelle  verjüngt. 
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